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tionen heraus. Neben den notwendıgen Impulsen der Zeıt bedart des Einsatzes
kraftvoller Persönlichkeıiten, die aufnehmen, aANTECSECN, vorantreıben un!: LICUC Reform-
zentren schaffen vgl etwa das eb G ber Melchior VO Stammheım SC

C der die Me Reform nach St Ulrich und fra 1n Au sburg brachte) Deut-
lıc werden ber uch die Grenzen der Reformbewegung. SC dıe Hss.-Liste >
da: S1€e fast ausschliefßlich 1n Osterreich un! 1mM süuddt Raum erfolgreich WATr. Allen Be-
mühungen des 15. Jhdts wırd 6csS nıcht elın C eınen Zusammenschlufß mıt den Re-
tormbewegun VO Kastl und Burstel damıt eıne Bündelu der Reformkräfte

erreichen H CLXXXIV-CLXXXIX), W1€ uch keıne 15uerverbindun
anderen europäischen Reformbewe C: W1€ eLIwa2a der VO Giustina der VO
adolıd zustande kommen. (GGesamt 1rCc ıch betrachtet kommen daher die zersplıtter-
ten Reformbewe N 1M Hınblick auf eıne allgem. Kırchenretorm nıcht ZU

Was die lerten Texte betrifft, gewähren sS1e z B iınteressante FEinblicke 1nSntwicklungen der monastıschen Diszıplın uUun: Liturgıie. Wırd beispielsweıse 1n der
Grundtform VO Dormitoriıum ausdrücklich BCSaRT, da{fß CS „NON S1IL distıncetum pCI
cellas“ (XL1,1 18,5—9, auch 1n C, und O)7 heißt C555 1ın ‚S1C S1it distiıncetum PCI'cellas“ (X1,1 15,14—16,2). Dıe Entwicklung VO emeınsamen Schlatsaal ZuUur indıviı-
duellen Zelle 1St damıt vorläufig abgeschlossen, 4A4UC WEeNn CS och ausdrücklich heißt,
da{fß diese Zellen otfen seın mussen Zugang 11UTr der Kälte MIt einem
Tuch verhangen werden dart ebd.) Heißt 1n noch, da: nach der rım dıe Prie-
ster 361 voluerint“ ıhre Privatmesse feiern können (Al,;1 90,4 ON 1st diese freie
Entscheidung des einzelnen Priesters 1n N1C mehr gegeben. Es heißt dort katego-
risch „CXECANT ad“ (X1,2 ,  9 m.a. W. dıe rechtliche Verklerikalisierung des 110119-
stischen Lebens hat weıter ZUSCHOMMECN., In wiırd noch vorgeschrieben, da{fß VOT
dem Mandatum VOT der 5Samstagsvesper das Haus VO allen reinıgen SC1 (AX1,1 99)
In 1Sst davon keine ede mehr (Al1,2 75) er aszetische Stellenwert dieser Art VO
Handarbeıt hat sıch auf dem We der Brauchtexte VO. Subiaco ach elk offensıcht-
ıch verschoDen. Dıiıese un lıche Beobachtun zeıgen, da dıe vorlie ende
Publikation wertvollstes Material zugearbeıtet hat, künftiger Bearbeitung X-
I)ann wird sıch Ze1 C „WIe vielfält: und rofßartıg der Schatz des Überlieterun Sgu-
tes A4US Subiaco ISt  ‚C6 un: aut 1eSC else werden „dıe Leıistun der ama5ıgenMönche und Reformer“ 1115 rechte Licht gerückt werden (X1,1 1) Da C111C

umfangreıche Arbeit nıcht hne Fehler se1in kann, hat Vt. selbst mıiıt seıner „‚Druck-
fehlerberichtigung“ EZ ach 306) gezeıgt. Sıe lefße sıch leicht erganzen. Wer Je-
doch sorgtältig liest und sıch einarbeıtet, WIr: manche Fehler finden und hne Mühe
korrigieren können. Es se1 darum hıer auf eıne Auflistun verzichtet. Hıngewiesen se1l
1Ur auf sinnentstellende Zeilenverschiebun AL Q78| un: darauf, da{fß die
Zeilenzählung der Neutexte (€; n O, u) N1C durchgehend, w1e A1,;1
angegeben, rechten and steht, sondern der Innenseıte der Texte. Eıne
Literaturliste ware ET weıteren Arbeıt den Texten nüutzlıch SCWESCH, Die vorlie-

ende Edıtion reiht sıch würdıg eın 1n die lange Reihe der schon erschıenenen Bände
CC  - un: zugleıch Ma((ßstäbe für kommende Ühnliche Vorhaben.

Regens UYS Karl Josef Benz

Reformationszeıt
Heıke Talkenberger: Sıntflut. Prophetie un Zeitgeschehen 1n Texten un!| Holz-

schnıtten astrologischer Flu schrittena5728 Studien und Texte AA Sozialge-
schichte der Literatur 26); übın (Max Niemeyer Verla —— 1990, 570
Gegenstand der umtan reichen 1ssertatıon sınd astrologische Flugschriften, dıe iın

7Zusammenhan mıiıt der ıntflutdebatte, die 1n den Zzwanzı Jahren des ahrhun-
derts ıhren Hö epunkt erreichte, verfafßt wurden. Dıiıe Vor CrSapc e1Inı Astrologen,
infolge eiıner Konjunktion mehrerer Planeten 1mM Sternzeichen der Fısc würde 1mM



Reformationszeıit 21

Februar 1524 einer zweıten Sıntflut kommen, tührte bereıts 1512 eiıner Eerstien

Auseinandersetzung den Stellenwert dieser Prognose, dıe sıch ab 1520 ıntensıvierte
un: erst nachdem der ekündıgte Weltuntergang nıcht eın etireten WAal, ıhr nde
tand. Die utorın 11 Je och nıcht 1LLUT die 1512 un 1520 15 1524 im deutschen
Sprachraum erschienenen, für W 45 weıt öfter der Fall War die Sintflut-

rophetie argumentierenden Flugschriften eıner Analyse unterzıiehen; S1C wıdmet Jo-
anı Lichtenbergers „Pronosticatıo“ (1488) und Joseph Grun ecks „Spiegel der

hımmliıschen, natürlıchen un! rophetischen Sehungen“ (1508) angere Kapiıtel,
den Finflufß beider Schriften die Sınttlutdebatte belegen, un: geht schließlich
etzten eıl der Arbeit auft die astrologischen Jahresvorhersagen zwischen 1524 und
15258 SOWI1e die CVAall elısche Astrologiekritik nach 1524 e1in. Damıt annn die Sıntflutde-
batte 1n ıhrer Entste U1 und Entwicklung verfolgt un 1n die astrologisch-prognost1-
VO Texten und Bıldern“ S 25) der be andelten Flugschriften.
sche Tradition eingeordnet werden. An estrebt wiırd dabe1 eine leichrangıge Analyse

1e Beschreibung un
Deutung VO Holzschnitten me1st Titelbildern nımmt denn uch breıten Raum eın
dıe besprochenen Holzschnitte sınd 1m Anhang 1n Anschlufß das Lıteratur- un:ı
Quellenverzeichnis a1b ebildet) Dıie Bedeutung, die den IUlustrationen beigemessen
wiırd, Zze1 sıch uch arın, da{fß dem eigentlichen Untersuchungsteıl eın Ka iıtel über
„Das Bıl als Quelle des Hıstorikers“ —5 N estellt wird Ausge en VO

Erwiıin Panoifskys Aby Warbur TIG ließenden Über CRHUNSCH ZUT ıkonologischenr}
Methode wiırd die Frage aufgewor C: welchen Voraussetzungen un autf welche
AÄrt un Weıse Biılder als historische Quellen ZEeNULZL werden können. Eınıge theoreti-
sche Ansätze, dle eıne Antwort aut ebendiese Frage versuchen, werden vorgestellt
Hoffmann, Baxandall, Möbius un Olbricht, R. Wohlteil), bevor deren An-
wendbarkeıt auf die Sintflutschritten diskutiert WITF'! d Über eine ormale Analyse
(Technıik, Bildkomposition, Motiv, Zeitstruktur \888] Bıld) möchte dle utorın zZzu 1 -
haltlıchen Analyse gelan ©: dıe die Fragen nach der „Funktion der Ilustrationen] ın
Bezug auf das Anlıegen jeweıili en|]| Schrift 1mM Rahmen der retormatorischen
fentlichkeit“ (& 51) 1115 Zentrum rUuC Dıie Beschreibung und Deutung der deutschen
Erstausgabe VO Lichtenbergers „Pronosticatıo“ un: Gruün ecks „Spıe den dar-
auffol enden Kapiteln dient nıcht 11U!T dazu, den FEinflufß leser wichtı Pro nOost1-
schen chriftften auf die Sıntflutdebatte veranschaulichen, sondern wıl zugleıc Hel-
ga Robinson-Hammersteıins These, da{fß 6S sıch be1 Grun cks „Spıe €l“ eine
pularısıerte Adaptıon VO Lichtenber KCE Prognostik han le, überprü machen.
utorın eht zunächst auf Johann Lıic tenber e1ın, jefert Daten ZUT Bıogr 1e un!
ZUr Druc geschichte se1ınes berühmtesten Wer 3y bevor S1e zentrale Themen We1s-5

olitischen un: relıgıösen Entwick-Sagung unı Lichtenber C115 Haltung den
erausarbeıtet. Dabe:ı wiırd deutlıch,1n der zweıten Hältte Jahrhunderts

da{fß die Kla ber den desolaten Zustand VO  ' Kıirche und Reich 1ın der „Pronosti-
catıo“ darau zielt, die Reformbedürftigkeıit der kıirchlichen Institutionen aufzuzei C
die Führungsposıtion der Habsbur 1m Reich legitimıeren und stärken die
Untertanen eiınem christliıchen ebenswandel un: ZU Gehorsam enuüber der
Obrigkeıt ermahnen. Dıe konservatıve Tendenz der „Pronosticatıo‘ Sle der Idee
eıner weltbeherrschenden Ordnung, der sıch die Angehörıigen aller Stände un 'Cl‘-
werten aben, verpflichtet 1St, außert sıch uch darın, da{ß auf Vorhersa © die SCCI

swillen der Leser stärken und damıt die MSEIUTrZ efaPnet waren, den Veränderun
erhöhen, verzichtet WIr Die Ulustratiıonen A} lieren ‚WarTr 1n erıngerem

als der ext die Emotionen der Rezı1 jenten, STEp ıedoch 1n Fın lang mıt dessen
Botschaftt. uch 1n Grünpecks S 1C9C werden die ıß®%stände 1ın Kırche un! Reich
beklagt. Die Schrift, die den Chara ter einer Bufß redigt hat, ordert die geistliche un!
weltliche Obrigkeıt azu auf, dem Autoritätsve durch Rückkehr eıner christ-
ıch tundierten Verhaltensweise Einhalt gebieten, und mahnt die Untertanen ZUr

Unterordnung. Neben deutlichen Parallelen 7zwischen der „Pronosticatıo“ un! dem
egel“ erkennt die utorın jedoch auch rundlegende Dıfferenzen, die iıhrer ZSCh nach Robinson-Hammersteıins Thesen fra würdıg erscheinen lassen: Wiährend

Lichtenberger eine 1m wesentlichen politische Ke ormvorstellung entwickelt, die sıch
autf ıdealisierte Retterfiguren stutzt, ordert Gruün eck 1ne moralische Umkehr, aus
der Erst außere Retormen resultieren können. Nac eınem kürzeren Exkurs über eiıne
dHNONYINC Praktık AUsSs dem Jahre 1521; die Vorhersagen Lıchtenbergers un Grünpecks
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aktualısıert, wendet sıch die utorın ıhrem eigentlichen Thema, den Flugschriften
über dıe für das Janr 1524 angekündıgte Sıntflut (S 154 {f.) Aus der Menge in
verschıiedenen rachen un Ländern erschienenen Schritten JI Sintflutdebatte hat S1e
diejen1 Publı atıonen gewählt, die VO deutschsprachigen utoren vertaßt der 1m
deutsc rachıgen Raum gedruckt worden sınd, dıesem Materı1al exemplarisch
e1nı FsCeNn ınsbesondere 4US der italienıschen Forschung diskutieren un den
Stel enwert der Sınttlutdebatte ınnerhalb der trühreformatorischen Publizistik be-
stiımmen. Zunächst WIr! d dıe Sintflutprophetie bıs 1519 umrıssen (Johann Stötfler un
akob Pflaum, Luca Gaurı1co, Johann Virdung, Albert Pıgghe, Agostino Nıfo) un: eın

Überblick über die Schriften, die in 7Zusammen alg MI1L Lichterscheinung über
Wıen 1m Jahr 1520 ZUr Sıntflutprognose Stellung beziehen, eboten (Pamphilius (sen-
genbach, Johann Vırdung). Was bereıts 1n dıesen ftrühen Au CTUNSCH ZUuUr Sıntflut
phetıe beobachtet werden kann die mehrheıtlıch skeptische Einschätzung der

OSC un: die bewußfßte „Verknüpfung VO Sıntflutargumentation un: Beurteilung des
eıtgeschehens“ S 184) ılt uch für die Textgruppe, die 7zwıschen 15213 un:! 1524 1in

Druc eht. Wıe bereıts be1 Lichtenberger un Grünpeck sınd politische und reli-
10se \ßstände, die ML Hılte eıner astrologıschen Argumentatıon angeprangert W CI-

Be1i aller Kritik Kirche und Reich i1st edoch die wertkonservatıve, auftf Diszıpli-
nıerung der Untertanen bedachte Tendenz nıcht übersehen. So wiırd das reformato-
rische Wıirken Martın Luthers VO den meısten utoren angegriffen un als Versuch

edeutet, bestehende Ordnung beseıitigen un die angesichts der Bedrohungurch die Türken wichtige Einheit des Reichs zerstoren. Obwohl PrognOSL1-
sche Schritten 1m Diıenst der Reformationspropaganda stehen konnten, hat Luthers
Astrologiekritik azu geführt, da: die Mehrzahl der retormatorisch gesinnten utoren
sıch NUur Rande mıt der Sıntflutdebatte beschäft; hat Es ging ihnen vielmehr dar-
u den Wert respektive Unwert astrolo ischer Vor GrS allgemeın diskutieren:E
und 1e Rezıpıenten VO einer astrologısc 5 eiıner apo l ptischen und damıt bıb-
lisch fundierten Zukunftsbetrachtung, dıe EerSsi dıe richtige inschätzung der Gegen-
WwWart ermögliche, tführen In den Schritten retormatorischen Ursprungs zeıgt sıch
noch deutlıcher, W as uch für die Verötftentlichun katholischer utoren oilt, nam-
lıch, da: die Siıntflutdebatte priımär als Aufhänger ur eıne Diskussion über zeıtgenÖS-siısche Krisenerscheinungen olıtıschen, soz1ıalen und relıg1ösen Bereich tungiert.

Iie gründliche und, ab CSC VO einıgen Ungenauigkeiten be1 der Wıeder abe
fremdsprachiger Tıtel un: ıtate, zuverlässıge Studie 1sSt C111 nützliıches Hıltsmuitte tür
all diejenıgen, dıe sıch tür prognostische Lateratur 7zwischen 1485 un 1530 interessie-
TE  - In flüssiıger und bemerkenswert verständlicher Sprache führt S1e e1in 1ın Texte, dle
für heutıge Leser 1n mehr als einer Hinsicht unzugänglıch erscheinen können. Aus-
tührliche bıbliographische Angaben un eın umtan reicher Anmerkun VGI1-
vollständ:ı einen Text, der mit dem Anspruch Ver aßt wurde, die gewa Ite Material-
basıs mog iıchst umtassend beschreiben un! einzuordnen. Allerdings hätten selekti-
ecTIC Forschungsberichte und eine strattere Gestaltung iınsbesondere der deskrıiptiven
Partıen, beispielsweıse der Bıldbeschreibungen, die Lesetreundlichkeıit erhöht,
den Informationsgehalt entscheidend ındern. An esichts der Ausführlıichkeıt, mıiıt
der rognostische Schriften, die nıcht direkt ZUr 1nt lutdebatte Oren, besprochen
WCI Beo  geh
Diskussion AaUuUs

C überrascht C da: die Prodigienliteratur hne näiähere ründung aus
eklammert bleibt. Noch erstaunlicher 1Sst die Tatsac da{fß die Flug-

blätter FA 1nt utdebatte nıcht berücksichtigt werden, obwohl die utorın den ext-
Bild-Relationen 1n trühneuzeıtlicher Publizistik oroße Bedeutung eim1(%t. Im Gegen-
Satz ZuUur Flugschrift, die nıcht NUur spärlich, sondern nıcht selten uch zutallıg ıllustriert
1St eın Umstand der fast völlig außer cht elassen wırd 1st das Flugblatt ekenn-

e Bezug zwıischen Bild- und extteıl.zeichnet durch einen me1lst un bewu
Bıld 1n frühneuzeitlicher Publizistik dokumentieren.

FElu blätter sınd emnach besonders9 das komplexe Verhältnis zwıschen ext

Zu den wichtigsten Ergebnissen der Studie hört die Eıinsıicht, da: die Sintflutde-
batte 1n engstem Zusammenhan MI1t der siıch erausbildenden re ormatorisc en Of-
tentlichkeit steht. Das Bewuflßtsein der Autoren, da{fß ıhnen angesichts eines sıch rapıdevergrößernden und zunehmen: heterogenen Rezıipıientenkreises anz CUuU«C Wırkungs-liıchkeiten eröffnet werden, führt einer „Anpassun CO Kommunikatıions-
SIrTrU turen“ S 382) Sowohl 1n der eXt- als uch der ıldgestaltung offenbart sıch
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der Wılle, durch Popularisıerun elehrter Inhalte auf eın breıites Publikum wirken.
7Zu Recht hebt die utorın desE die Rolle der Sıntflutdebatte bei der Vermittlung
VOIL „populärer Kultur“ und „Elıtekultur“ un! be1 der Verbreitung wiıssenschaftlıcher,
insbesondere astronomischer Erkenntnisse weıteren reıisen der Bevölkerung
hervor. Die These allerdings, die Sıntflutschritten wollten 1n erster Linıe „das ‚Infor-
matıonsnıveau über brennende Fragen der Zeıt‘ anheben“ (S 38 oreift als Funk-
tionsbestimmung kurz Zutreffender scheıint mM1r die Erklärung, ° untersuchte Pu-
blizıstık diene wesentlich dazu, vorhandene Angste thematisıeren uUun! Möglichkei-
ten ıhrer Bewältigung offenzulegen S 3939 Darüber hınaus ware iragen, WI1e€e die

VO Kritik Kırche un: Staat un Warnun VO Aufruhr, VOauffallıge Koppelun
dem /erstören beste Platz die UnNt-ender Ordnungen, interpretieren ıst; welc
flutschritften 1mM Spannungsfeld VO Reformbestrebungen und dem Wıiıillen polıtı-
scher Uun: relig1öser Diszıplinierung einnehmen. Eıne stärkere Orıientierung
diesen Fragen ach der iıtısch, soz1ıalen un! relıgıösen Funktion der Sıntflutschrif-
ten gerade uch 1m Hın ıck auf die sıch anbahnende Retormatıon hätte dieser iıntor-
atıyven und Neuland erschließenden Studie noch mehr Griffigkeit verliehen.

München Sılvıa Serenad Ischopp

Tom Scott: Thomas Müntzer: theology an revolution ın the German Retormatıion.
Houndmills-Basıngstoke-Ham shire-London (Macmaiullan) 1989, 1 $ 203 S, geb
Unter dem halben Dutzend üntzerbiographien, die das Müntzerjubiläum 1989

hervorgebracht hat, 1st die VO Scott die kürzeste. S1e ist dicht den Quellen gC-
schrıeben, womıt S1e 1n der Tradıtion VOoO Walter Elliger steht. /Zitate sınd reichlıch ınden Text eingestreut. Dadurch wiırd ‚W ar Unmiuttelbarkeit erreicht, ber die Frage,
wiıetern enn die eıt enössischen Aussagen zutretffend sınd, nıcht immer ausreichen!
erortert. Wıe 1ın der üntzerforschung verbreıtet, unterbleibt meıst die Erörterung, 1N-
wiıetern Müntzer seıne Feiınde aufgrund genau_e_lj Kenntnıs charakterisıierte der ıhre
Anschauungen vergröberte. SO können dıe sachlichen Gegensätze 1n der Regel nıcht
scharf herausgearbeıtet werden.

Der ert. hat sıch mıiıt der Müntzertorschun weitgehend vemacht un: den
einzelnen Abschnitten die jeweıls wichtigste ntersuchung zugrunde gelegt. So folgt

ert 1n bezug auf eiınen Einflufß Müntzers auf den Verfassungsentwurf südwest-
deutscher Bauern der subtilen Analyse VO Gotttried Seebafß. Nur wenıgen Stellen
hat aut wichtige Untersuchungen verzichtet. Be1 der Darstellung des Streıtes ZWI1-
schen Müuüuntzer und Johannes Sylvius Egranus hat keinen Bezug auf die Dissertation
VOoO Hubert Kırchner (Johannes Iyıus eın Beıtrag ZUuU Verhältnis VO Re-
formation und Humanısmus. Berlın 1961] CENOMNTIMNECIN. Wer über Müntzers (sottes-
dienstretorm 1n Allstedt berichtet, sollte die eologische Analyse VO Sıegfried Bräaäuer

mnenübertra-(Thomas Müntzers Liedschaften die theologischen Intentionen der
1m Allstedter CGottesdienst VO 523/24 und 1im Abendmahls 1ed Müntzers.

ut erjJahrbuch 41 119741, 45—102) uswertien Bei der Unterrichtung ber Luthers
Reıse 1n das Gebiet der autständischen Bauern hätte dıe Leipzıger Dissertation
VO Christiane Griese (Luthers Haltung 1m Bauernkrieg VO 1986 Beachtung
VT lent.

Wiederhaolt grenzt sıch der ert. VO alteren Darstellungen ab, hne sıch lange mıiıt
überholten Anschauungen autzuhalten der ıhre Vertreter autzulisten. SO
die Behauptung zurück, Müntzer habe 1n Istedt bewufst eın „counter-Wıttenberg“
errichten wollen (57) hne auft arl Hinrichs hinzuweısen, der diese Behauptung 1952
herausstellte. Scott fügt ber gleichzeıtig hınzu, da{fß Müntzer 1n Allstedt der Verwirkli-

ung einer „purIı 1€e: communıty of od’s elect“ näher kam als iırgendwo 1n SEe1-
Her Laufbahn  D  C Dıiıeses Vorgehen ra seıne Müntzerbiographie: Scott weıst die e -

arstellungen zurück, hne sıch auf eıne solcheINCN, Gegensätze überzeichnen
Verneimnun beschränken. So lehnt auch Interpretationen ab, die schon sehr frü
Müntzers olemiık VOT allem gCNH die Wıttenberger gerichtet sehen. Daher entsteht
eıne wohltuend AUSSCWOHCILC Ceurteilung VO Vorgangen, Vorstellungen un! Perso-
nen


